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Helmut Daume, Meister im  
Dach- und Klempnerhandwerk 
und Geschäftsführer des 90  
Jahre alten Familienunterneh-
mens, führt dieses Unterneh- 
men äußerst erfolgreich. 
In der eigenen Klempnerwerk-

statt werden mit  modernsten Fertigungsmethoden 
Profile für Dach und Fassaden vorbereitet.  Für alle 
Arbeiten rund um Dach und Fassade sowie zur Ener-
gieberatung stehen 40 qualifizierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zur Verfügung, für die gemäß ihrem 
eigenen Leitbild Kundenorientierung und Qualität 
höchste Priorität genießen. 

Dachdeckermeister Bernd Fried-
richs führt sein Unternehmen 
in Steinfurt-Borghorst, das sich 
auch schon seit über 80 Jahren 
in Familienhand befindet. 
45 qualifizierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter stehen für die 

Fachbereiche Dach, Fassade, Zimmerei und Energie-
beratung zur Verfügung. Mit technisch optimierten 
Geräten, wie z.B. CNC-gesteuerte Maschinen zur 
Blechbearbeitung und einem leistungsfähigen Fuhr-
park  sind alle Arbeiten an Dach und Fassaden auf 
höchstem Niveau zu bewältigen. Die Betriebe sind 
mit dem 5-Sterne-Logo „Meisterhaft“ und dem  
Gütesiegel PQ VOB zertifiziert – ein Standard, dem 
sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter immer 
verpflichtet fühlen. 

Kooperation
 Dauerhafter Erfolg ist kein Zufall!

Innovation
Helmut Daume Dachhandwerk und Bernd Friedrichs Dach und Wand kooperieren seit 
zwei Jahren im Bereich Fassadenbau. Hohe Kompetenz, herausragendes Engagement, große Qualität und per-
manente Weiterentwicklung zeichnen beide Unternehmen aus. Initiativen ergreifen und sich auf ihre Stärken  
konzentrieren – mit diesem Anspruch führen Helmut Daume und Bernd Friedrichs ihre Firmen.  



Zollhof, Düsseldorf

In der Zusammenarbeit sehen beide 
Firmen das richtige Signal für die Zu-
kunft. Kräfte bündeln, Synergie-Effekte nutzen, 
Ressourcen schonen und innovativ in die Zukunft 
schauen, ist ihr Motto. 

Als Projektleiter für den Fas-
sadenbau ist ab sofort Ihr An-
sprechpartner Dipl. Ing. Michael 
Neuhaus aus dem Hause Helmut 
Daume Dachhandwerk. 
Herr Michael Neuhaus ist Archi-
tekt und eingetragenes Mitglied 
der Architektenkammer NRW.  

Er ist seit dem 1. Juni 2010 für beide Unternehmen 
tätig. Ein wesentlicher Schwerpunkt seiner Arbeit ist 
der Ausbau der Abteilung Fassade. Zukunftorientie-
rend wird sich die Abteilung Fassade auch mit Glas-
fassade als VHF und vorgefertigte Fassadentafeln mit 
Photovoltaik auseinander setzen. 

Herr Neuhaus hat in seiner nahezu 25jährigen Lauf-
bahn an bekannten Bauvorhaben maßgeblich mitge-
arbeitet, so z.B. die Skihalle in Neuss, die Gehry-Bau-
ten (Neuer Zollhof) in Düsseldorf, die Sanierung der 
Raiffeisenbank Emmerich, die Büroaufstockung An-
sorg in Mülheim u.v.a. Er hat sich jeweils früh in der 
Planungsphase einbringen können. Er wird den Kun-
den, besonders den Planern und Bauherren, beratend 
bei der Planung und Ausschreibung von Dach- und 
Wandkonstruktionen zur Seite stehen. 

Volksbank, Emmerich

Ansorg, Mühlheim

Skihalle 
Neuss 

Innovation
und zukunftsweisende Technik



Campus, Hengelo NL

techn. Zeichnung:
vorgehängte, hinterlüftete Fassade

Neben den in unserem geographischen Raum bekann-
ten und weit verbreiteten Fassadensystemen aus Ver-
blendmauerwerk und Wärme-Verbund-Dämm-Sys-
temen gibt es als weiteres System die vorgehängte 
hinterlüftete Fassade (VHF). Sie besteht überwiegend 
aus einer Unterkonstruktion aus Metallprofilen, einer  
Fassadendämmung, einer Luftschicht und einer Fas-
sadenbekleidung. Für die Bekleidung gibt es die un-
terschiedlichsten Materialien, wie z.B. Ebene Tafeln, 
Keramik-Platten, Metallprofile, Glas, u.v.a. Bei diesen 
Bekleidungen stehen  dem Planer und Bauherren 
verschiedene Oberflächen, Formate, Profilierungen 
und Farben zur Verfügung. Es gibt eine fast uner-
schöpfliche Auswahl an Gestaltungsmöglichkeiten.  
Vorteile der VHF:
   �Durch die zwingend erforderliche Hinterlüftung 

gibt es keine bauphysikalischen Probleme z.B. mit 
Kondensat.

   �Durch die Wahl verschiedener Unterkonstruk- 
tionstypen sind auch extreme Dicken von Fassaden-
dämmstoff (z.B. 40 cm) verwendbar. Gerade im Hin-
blick auf die aktuelle EnEV werden immer größere 

Dämmstoffdicken errechnet und vorgegeben. Im 
Gegensatz dazu sind bei dem Fassadensystem aus 
Verblendmauerwerk und Wärme-Verbund-Dämm-
System die Dämmstoffdicken begrenzt.

   �Durch die Montagefreundlichkeit der Unterkon-
struktion – i.d.R. werden die Profile auf den Unter- 
grund der Gebäudeaußenwand aufgedübelt – 
eignen sich diese Fassaden hervorragend zur  
Gebäudesanierung. Durch die Justierbarkeit der 
Unterkonstruktion werden Unebenheiten im  
Untergrund egalisiert. Außerdem ist gerade für die 
Gebäudesanierung die Verbesserung des Energie-
haushaltes durch den Einbau einer hervorragenden 
Fassadendämmung ein entscheidendes Argument.

Fassaden gehören zu den sensibelsten Bauteilen.  
Die Planung und Ausführung einer VHF-Fassade  
erfordert sorgsamste handwerkliche Ausführung 
und ein hohes Maß an Erfahrung. Die DIN 18351 in  
der VOB Teil C und die DIN 18516 stellen u.a. das  
Regelwerk der VHF dar.

FassadentafelnDie Fassade
vorgehängt und hinterlüftet

Ebene



Als Fassadenbekleidung stellt uns die Industrie  
meist großformatige ebene Tafeln aus Faserzement  
(z.B. Eternit) mit Dicken von 8, 10 und 12 mm und Ab-
messung bis zu 310 x 125 cm und aus HPL (Hochdruck-
Schichtstoff-Platten, z.B. Trespa) mit Dicken von 6, 8 
und 10 mm und Abmessung bis zu 305 x 153 cm bzw. 
255 x 186 cm zur Verfügung.
Eine weitere ebene Tafel ist das Rockpanel von Rock-
wool, bestehend aus gepressten Mineralfasern mit 
Dicken von 6 und 8 mm.
Diese Tafeln sind unterschiedlich in Oberflächen und 
Farben und lassen sich auf jedes erdenkliche Maß zu-
schneiden. Deshalb ist der Planer in seiner Fassaden-
gestaltung frei jeglicher Ordnung, ob er nun eine ver-
tikale, horizontale oder wechselnde Ordnung wählt, 
bleibt ihm überlassen.

Genauso kann er mit den Farben spielen. So hat er die  
Möglichkeit, einer Fassade durch Mehrfarbigkeit ein 
unverwechselbares Äußeres zu verleihen.
Ein weiteres Gestaltungselement liegt in der Art der 
Befestigung der Fassadenbekleidung, die „sichtbare“ 
und „unsichtbare“ Befestigung. Bei der sichtbaren 
Befestigung (Schrauben, Nieten) hat der Planer durch 
die Art und durch das Befestigungsraster eine weite-
re und oft genutzte Gestaltungsmöglichkeit.

MFH Stiftsstraße, Münster

Terschluse, Stadtlohn

Fassadentafeln
vielseitig einsetzbar

Ebene



Campus, Hengelo NL

Mit Keramik-Platten lassen sich hochwertige und 
langlebige Fassaden für alle Gebäudenutzungen wie 
Büros, Schulen und Universitätsgebäude, Wohn- und 
Geschäftshäuser, Krankenhäuser u.v.a. herstellen. 
Diese Art der Fassadenbekleidung gibt es schon 
längere Zeit, ihre Anwendung ist aber viel zu  
wenig verbreitet. Die Keramik-Platten werden wie 
Verblendmauersteine oder Dachziegel im bekann-
ten Brennverfahren hergestellt. Um Gewicht einzu-
sparen, sind die Platten in der Regel nur 30 mm dick 
und verfügen über Hohlkammern.  Bei den Formaten 
gibt es keinen Standard; diese sind von den Herstel-
lern, wie z.B. ArGeTon; Moeding; Eternit-Tonality oder  
NBK vorgegeben. 
Häufig verwendete Formate liegen in der Höhe bei 
150-500 mm und in der Breite zwischen 400-1.500 
mm. Die Platten werden mit Nass-Schneidegeräten 
auf die notwendige Breite geschnitten.

Bei den Keramik-Platten liegt die Vielfalt der Gestal-
tung sowohl im Format, als auch bei den Oberflächen 
– ob z.B. glatt, angeschliffen, gebürstet oder profi-
liert. In der Wahl der Farbe stehen Naturtöne wie rot, 
braun, gelb oder grau zur Verfügung. Darüber hinaus 
gibt es eine große Auswahl an Farben durch das Ver-
fahren der Glasierung oder Engobierung. Die Herstel-
ler bieten ebenso Sonderformteile wie Baguettes, 
ellipsenförmige oder rechteckförmige Strangformen 
für Sonderlösungen an. 

Silka, Hengelo NL

Keramik-Platten
hochwertig und dauerhaft

Metall-Profile   



li. Josef-Schule,
Ahaus, 
re. Tobit, Ahaus

   Betting, Ahaus 

Bei einer Fassadenbekleidung mit Metallprofilen aus  
Aluminium, Zink, Kupfer, Stahl oder Edelstahl gibt es 
die größtmögliche Vielfalt an Gestaltungsmöglich-
keiten. Geformte oder gewalzte Profile als Fassaden-
bauteile werden entweder von der Industrie vorge-
fertigt geliefert, oder sie werden baustellengerecht 
und individuell in einer Werkstatt durch Formen oder 
Kanten hergestellt.
Durch Profilierung können Formen wie Wellen, Trape-
ze, Kassetten oder Paneele hergestellt werden. Diese 
Profiltafeln können – je nach Unterkonstruktion und 
Vorgaben der Fassadengestaltung – horizontal, ver-
tikal oder sogar diagonal montiert werden. Farbliche 
Gestaltungsvarianten ergeben sich durch Einbrenn-
lackierung bzw. werkseitige Farbbeschichtungen des 
Vormaterials der Metalle. Die Industrie stellt auch 
kombinierte Produkte mit integrierter Dach- und Fas-

sadendämmung zur Verfügung, z.B. Isowand-Paneel. 
Zink- und Kupferbleche sind Bestandteil alter traditi-
oneller Handwerkskunst. Hiermit werden nicht nur 
Dachrinnen und Fallrohre hergestellt; auch die Dach-
eindeckung und Fassadenbekleidung mit sogenann-
ten Scharen ist alte Tradition des Klempnerhand-
werks. Unterschiedliche Falzausbildungen im Bereich 
der Übergänge der einzelnen Scharen geben jeder 
Fassade ihr unverkennbares Gesicht.
Passend zu den Fassadenbekleidungen mit Metall-
profilen werden die seitlichen An- und Abschlüsse 
wie Attika, Fensterleibungen, Sockelausbildungen 
und Gebäudeecken aus gleichem oder ähnlichem  
Material meistens in handwerklicher Art und Weise 
hergestellt. Je besser die Verarbeitung, umso besser 
ist der Gesamteindruck einer Metallfassade.

Pfreundt, Südlohn

hochwertig und dauerhaft
Metall-Profile   

elegant & ökologisch verträglich




